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1Ueberreuter Fachkonferenz: Optimierte Prognose in der Energiewirtschaft
1.-3. Juli 2003, Düsseldorf

� rolf.brandt@beb.de -  PrognITbrandt.ppt

• Integrierte IT-Unterstützung
• von der Prognose über
• Nominierung bis zum
• Dispatchingfahrplan und zurück
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• UEbersicht: IT-Konsequenzen aus
� Prognoseverfahren
� Optimierungsverfahren
� Ablaufkonsequenzen oder "auf neudeutsch": Topologie der "Geschäftsprozesse"

• BEhelf:
� weitere Dispositionsunterstützung (Simulation, Topologische Navigation etc.)
� Kommunikationsstandards, deren Unterstützung und Einbindung (Nominierungen und Co)
� Umsetzung des Dispatchingfahrplans (aus Vertrag wird Physik ...)
� weitere Dispatchingunterstützung (ConCADA, SCADA, ...)
� Berücksichtigung der Rückkopplungen (aus Physik wird Logik / Vertrag ...), Eingangsfilter

• Rationalisierung: Informations-/Daten-Topologien
� Geschäftsnachrichten
� Mess- und Prozessdaten
� Daten-/Info-Quellen und -Senken (EAI, ...)

• BetREUung: ad hoc Änderungen (Renom's, "Ausfälle" und Co)

• InTEgRation:
� Gesamtsystem / echte Integration, Ablaufkonsequenzen (s.o.)
� "Vollautomatisierung" durch IT ? Anspruch und Wirklichkeit

Agenda

� Netznutzung von Großkunden: Fernauslese, closed loop und Co
� Netznutzung von kleineren Gewerbekunden, Haushaltskunden:

� Prognose?
� Lastprofile = "virtuelle Messwerte“, wirklich vereinfacht ?!
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IT-Konsequenzen: Prognoseverfahren

• Art & Qualität der Eingangsdaten
• Temperatur, Wind, Globalstrahlung, ...

• Art der(s) Verfahren(s)

z.B. Qualität der Eingangsdaten ???
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was noch nicht dran war ...: Prätopologien

schrittweise
   Information
     verarbeiten ...

� > +/- 20%
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IT-Konsequenzen: Optimierungsverfahren

Fazit Prognose:
„quod non calculandum est ...“
• Verbesserungen z.Z. stark in Arbeit

-z.B. Wind für Stromerzeugung-, Klimamodelle usw.
• wird als Demandvorgabe für Requests / Nominierungen,

Simulation und Optimierer benötigt

Optimierung: „quod non linearisandum est ...“
• Supply / Aufkommensbeschäftigung, UGS, ...
• routing, net flow, UGS, Disposition / scheduler, ...
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Dispatching 

IT-Konsequenzen: Abläufe

Topologie der „Geschäftsprozesse“ (nur Auszug): 

Vertrag/Kunde/
Händler 

-20-15-10-5051015202530
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Prognose

Nominierung 
Dispatching-

fahrplan 

matching, ...

Allokation, Istdaten, ...

Renominierung

Kalibrierung, ...

Renominierungen
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weitere Dispositionsunterstützung

�

�

�

�

�
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Vertragsnetz

Pipelinenetz

"Abrechnungs"-netz

Fernwirknetz

Topologien: wo müssen wir hin ?

Rechnerunterstützung (möglichst grafisch) so, daß
 � strecken, stauchen, verschieben, ...(verzerren)

anordnen, umsortieren, gruppieren, ...
 � Teilnetze einfach konstruier- und wählbar
 �   komplexe Netze aus Teilen zusammensetzbar
 �  vereinfachte/abstrahierte Sichten einfach

  erzeugbar ("Quotientennetze")
 �  diverse Sichten (physikalische & logische:
      Pipelinenetz, Vertragsnetz, Tauschbeziehungen, ...)
      einfach konstruier-, darstell- und verknüpfbar

weitere Anregungen ???
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Kommunikationsstandards

Unterstützung und Einbindung
(Nominierungen und Co)

EDI / EDIFACT / ebXML, ...

...

...

...

Geschäftsnachrichten,
Vertragsinfo (Nominierungen, Requests, ...)

auch für andere Infoflüsse:
� z.B. Automatisierung der Wettereingangsdaten usw.
� zwischen den IT-Systemen („EAI“)

� Dispatchingfahrplan
� Steuervorgaben
� ...
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Umsetzung des Dispatchingfahrplans

aus Vertrag wird Physik:
Disposition = „Sammeln, Lösen, Alternativen und Optimieren“ ... 

. ..

...
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Erlaubter
Bereich

aktuell vs geplant

Umsetzung des Dispatchingfahrplans

Vo
lu

m
en

Zeit

absolutes
Maximum

absolutes Minimum

Planziel

aktuelle Prognose

max. Planziel

min. Planziel

Optimierung:
maximale Flexibiltät

zu jedem Zeitpunkt

aus Vertrag wird Physik: Fahrstrahlen, ... 
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weitere Dispatchingunterstützung

� BEB - www.beb.de/

SCADA*):
• Prozeßsteuerung

• Anlagenüberwachung

• u.v.m.

ConCADA**):
• Vertragssteuerung

• Vertragsüberwachung

• Flexibilitätsmaximierung

• u.v.m.
*) Supervisory Control And Data
Acquisition
**) Contract Control And Data
Acquisition
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Berücksichtigung der Rückkopplungen

aus Physik wird Logik / Vertrag ...:
� Allokationen
� Gaskonten
� „Gegensteuern“
� Renominierungen / Requests / ...

aber ganz wichtig:
� lfd. Kontrolle / Plausibilisierung der Konfigurationen
 hier hauptsächlich:

� kontinuierliche Rekalibrierung
   der / des Prognosemodelle (-s)

� „Eingangsfilter“ ... 
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Informations-/Daten-Topologien

� Geschäftsnachrichten 
� Mess- und Prozessdaten 
� Daten-/Info-Quellen und -Senken (EAI, ...) 

� Netznutzung von Großkunden: Fernauslese, closed loop und Co 
� Netznutzung von kleineren Gewerbekunden, Haushaltskunden: 

� Prognose? 
� Lastprofile = "virtuelle Messwerte" 
� wirklich vereinfacht ??? !!! 

• Impulse => Messwerte => Zählerstände
• neues + wirtschaftlicher Druck �

für SCADA, Vertragsüberwachung und Abrechnung identische Daten und Wege
• wieder wichtig: Austausch von „Echtzeitdaten“

• Messdaten
• Allokationsdaten � („im-)balance“-Daten/Gaskonten
• ...
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ad hoc Änderungen

Renom's, "Ausfälle" und Co:

Dispatching Vertrag/Kunde/
Händler 

-20-15-10-5051015202530

log-min(2)
log-max(2)
log-mid(2)
log-m-2
log-m2
Ist 94/95
Ist 95/96
log-m1
log-m-2

m³/d

°C

Prognose

Nominierung 
Dispatching-

fahrplan 

matching, ...

Allokation, Istdaten, ...

Renominierung

Kalibrierung, ...

Renominierungen
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Gesamtsystem / echte Integration
Ablaufkonsequenzen (s.o.)
  z.B. „Vertrag = Neukonfiguration“ !!! Das kann und darf nicht so bleiben ... !!!

AP

EDI
Telex
Fax
TK

 Funk
 TK - Anlage

TASE.2

Netzwerk

hotstandby

Datenserver

PCM

Fern-
wartung Intranet der

 Gaswirtschaft

Router

Router

Router Router

   Router

GTA PLS

Netzwerk

CC FW

Daten 
Arsenal

NT -Server

DVS

GIS

PC

 Prozeßbild

WIS

EDV
EAI

Vetragskram

K - Server Alarmfall
Personen-
sicherung

PDV

Router

PCM

EDV
SPS, DCS, ...

EAI

EAI
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Konfigurationsmasken Prognose

alt (+/- 1995):
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Konfigurationsmasken Prognose
neu:



19

.....................................

Integrierte IT für Prognose

� rolf.brandt@beb.de -  PrognITbrandt.pptUeberreuter Fachkonferenz: Optimierte Prognose in der Energiewirtschaft
1.-3. Juli 2003, Düsseldorf

"Vollautomatisierung" durch IT ?

Anspruch und Wirklichkeit:
� der Mensch sollte (muß !!!) im Mittelpunkt bleiben
� somit Vollautomatisierung wirklich sinnvoll ???
� geht z.Z. de facto ohnehin nicht !!!
� stupide Handarbeiten und „analoge Abläufe“
   aber weiterhin „wegrationalisieren“.
   Hier ist noch erhebliches Potential vorhanden ...
� Kompromisse hierzu werden uns (hoffentlich)
  ständig an der Weiterentwicklung mithelfen ... 
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